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Lied eines freien Landmanns.

.Wie! ist das nicht ein glücklich Leben,

Das uvs in unserm Baurenstand,

Der gute Schöpfer hat gegeben,

In einem freien Vaterland?

Ein froher Muth, ein gut Gewissen,

Ein fröhlich Herz, >md reines Blut,
Wird keiner unter uns nie missen,

Der sich vergnügt an wahrem Gut.

Das Land ernährt die schönsten Hecrden,

Trägt edle Frucht, giebt guten Wein,

Und Milch und Honig; von der Erden

Die besten Mädchen die sind dein,

O Baurenstand! dir lacht die Freude

Die, wie der Bau'r, in Hütten wohnt;
Da blüht der Fels, da grünt die Heide,

Mo Tugend bei der Freiheit thront.

Gesundes Blut durchströmt die Glieder,

Der Tag bringt Freud, die Nacht bringt Ruh;
We du geruh't, erwachst du wieder,

Pergnügt; und eilst der Arbeit zu.

Stimmst an dein Lied, zum Lob der Brüder,
Und jauchzest in das ferne Thal;
Und der im Thale jauchzt dir wieder.

Durch hoher Alpen Wiederhalt.
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Treu deinem Gott, und deinen Freunden,

Und deinem Weib, und deiner Pflicht,
Und allen werth, nur deinen Feinden,

Den Bösen, und den Lastern nicht.

Im Friede treu, und stark im Streiten,
Vergiß du nie der Brüder Band;
Dein Wahlspruch sey zu allen Zeiten:

GOtt, Freiheit und das Vaterland.

Du lebst vergnügt und ohne Sorgen,

Gewiß, daß Gott dich schützt und liebt;
Wie du heut lebst, so lebst du morgen,

Mit dem zufrieden, was er giebt.

Wie deine Jahre so dein Leben

Bringst du in steter Wonne zu,

Wie deine Arbeit, Gottes Seegen.

So krönt dein Ende Himmelsruh.

Bei deinem Pflug, bei deinen Heerden,

In deinem Haus, zu Stadt und Land,

Soll dieles Lied gesungen werden,

Zu deinem Preiß, o Baurenstand!

Es soll der Söhne Glück verbreiten

Dies frohe Lied, durch Berg und Thal;
Wie ehdem, zu der Väter Zeiten,

Ihr Kriegsgeschrei der Feinde Fall.
Baurenliedev.
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